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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Mit der Spatenstichfeier am 
9. Mai wurde der Startschuss
für die Sanierung unserer Sport-
anlage gegeben. Nun liegt es an
uns, eine für alle Bürger schöne
Anlage zu errichten. Die Zusagen
für die Finanzierung durch 
die Sport- und die Gemeinde -
abteilung des Landes sind
 bereits schriftlich im Haus. Alle
Aufträge wurden in der letzten
Gemeinderatssitzung großteils
an einheimisch Firmen vergeben.
Einem Baubeginn steht nichts
mehr im Weg. Dass auch 
Eigenleistungen durch den
Sportverein erbracht werden
müssen, ist bei solchen
 Projekten vorgesehen. Hier 
ersuche ich jedoch nicht nur die
Vereinsmitglieder, sondern die
gesamte Bevölkerung von
 Rosenau, tatkräftig mitzuhelfen.
Schließlich ist es vorgesehen,

dass die Sportanlage für alle
zu nutzen sein wird –

 natürlich unter 
Beachtung von

 Regeln. 

Also, packen wir es an und
 helfen mit, dass die Sportanlage
so bald als möglich in Betrieb
gehen und eröffnet werden
kann. 

Ich wünsche allen Gemeinde-
bürgern und Gästen einen
 schönen Sommer und einen
 erholsamen Urlaub,

Ihr Bürgermeister 
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Anlage der Generationen
Alt und Jung sollen sich hier
wohlfühlen und die Anlage 
nutzen können. Besonders freut
es mich aber, dass auch die
Volksschule Nutznießer werden
wird. Die unmittelbare Nähe
zur Schule macht es möglich,
dass die Multifunktionssport -
anlage und die Boulderwand 
in den Turnunterricht eingebaut
werden können, aber auch eine
Erweiterung für die Ganztages-
betreuung sind. Schon im
 vergangenen Winter hat sich
 gezeigt, dass der Eislaufplatz
für den Winter eine
 Bereicherung ist, die
leider vorher nicht
möglich war. 

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Die Tannen wissen, wann es Zeit ist, neue Zapfen zu bilden:

jetzt, im Sommer. Hoffen wir, dass der Sommer auch 

bald weiß, dass seine Zeit gekommen ist! 

W
er’s noch nicht weiß: Bei Tannen stehen 

die Zapfen auf den Ästen. Bei Fichten 

hängen die Zapfen nach unten.

Zum
Titelbild

Peter Auerbach



... zur Geburt!
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Herzlichen Glückwunsch ... Herzliches
Beileid!

3

... zum 90. Geburtstag!

25.06.1955
Anna und Alois 
Scheinecker 

07.04.2015
Adolf Hochmuth 

... zur Diamantenen
Hochzeit!

20.05.1925
Alois Scheinecker

27.05.1925
Theresia Hufnagl 

Lieber Matthias!

Wie freuen uns riesig über Deine mit

Auszeichnung bestandene Matura.

Deine Familie

... zur bestandenen Prüfung!

16.05.2015
Koller Fabian
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Erwachsene 
bewegen sich
 generell zu
 wenig und 
wenn, dann oft
einseitig. Die
 Bereitschaft zu
körperlicher
 Betätigung nimmt
immer weiter ab
und schon  kleine
 Anstrengungen empfinden viele als belastend.
Das sollte sich ändern! Mit Hilfe ein paar einfa-
cher Regeln wird sich der innere Schweinehund
schon bald aus dem Staub machen!

• Worauf haben Sie Lust?
Welche Bewegung würde  Ihnen Freude bereiten?

Was Sie machen,
und wie oft, ist
zweitranging.
• Selbst -
bestimmung
Machen sie 
etwas, worauf
SIE Lust haben!
Nicht einfach 
nur Trends 
nach eifern.

• Rahmenbedingungen
Schaffen Sie sich einen passenden Rahmen!
 Gehen Sie zum Beispiel an einen schönen 
Platz oder motivieren Sie sich mit Musik.
• Grenzen
Nehmen Sie ihre Grenzen  bewusst wahr und
überfordern Sie sich nicht mit Zielvorgaben!
Bewegung soll Spaß machen.
• Sicherheit
Probieren Sie neue Sportarten oder -geräte  
nur unter professioneller Aufsicht aus! Die 
Verletzungsgefahr ist oft höher als man denkt.

Probieren Sie es aus!
Sie werden mehr Appetit nach 
Bewegung bekommen. Sie werden 
sich garantiert wohler fühlen!

Viel Spaß wünscht Ihnen

die Gesunde Gemeinde Rosenau/HP 

Wie man den inneren Schweinhund überlistet
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• Feuer im Rahmen von
Übungen und Ausbildung

des Bundesheeres und der Feuer-
wehren. Diese sind bei der Polizei-
dienststelle bzw. der Bezirkshaupt-

mannschaft zu melden.

• Lagerfeuer
Anzumelden bei der
Polizeidienststelle bzw.
der Bezirkshauptmannschaft.
• Grillfeuer

• Abflammen als Hitzebehandlung von Böden,
wobei Schadorganismen zerstört werden, 
ohne dabei zu verbrennen. Auch das ist bei 
der Polizeidienststelle bzw. Bezirkshaupt-
mannschaft  anzumelden. *

Eine heiße Sache
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»Hast du mich ver-
misst?«, stammelt
der 20-jährige Ford
wieder und wieder.
Er liegt traumatisiert
im Krankenhaus.
Tagelang ist er
durch verschneite
Wälder geirrt, auf
der Flucht vor 
seinen Entführern.
Doch er kann sich
an nichts mehr erinnern. 

Seine Mutter, die Staatsanwältin
Daphne Montgomery, ist erst

als sie hört, was Ford vor sich
hin murmelt, verliert sie den
Boden unter den Füßen. Genau
die selben Worte flüsterten die
Männer, die Daphne als Kind
gefangen gehalten und miss-
braucht haben. Sie vertraut sich
FBI-Agent Carter an ...

davon überzeugt, dass die Ent-
führung ihres Sohnes mit ihrem
aktuellen Fall zu tun hat. Doch

Schon 
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch Todeskind von  Karen
Rose gibt es in der  Bücherei
auszuleihen: Jeden Dienstag
von 17.30 bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha

Das Verbrennen von Materialien  aller Art
außerhalb von  Anlagen, also im
 Freien, ist generell verboten! Vom
 Verbrennungsverbot ausgenommen sind:
• Feuer im Rahmen von 
Brauchtumsveranstaltungen (Osterfeuer,
Sonnwendfeuer, Krampusveranstaltung).
Diese sind spätestens zwei Werktage zuvor 
bei der Gemeinde zu melden. 
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Auf der Spatenstichfeier konnte
ich  bekannt geben, dass die
gemeindeeigene Sportanlage
offiziell saniert werden darf. 
Über die Sommermonate sind
die  Errichtung einer Stütz-
mauer und die Errichtung der
drei Meter hohen und zehn
Meter langen Boulderwand
geplant. Danach wird der
 Unterbau für den Belag und
eine  Drainagierung vorge-
nommen. Die oberste Schicht
des einen Sandtennisplatzes
wird  erneuert und  anstelle des

 liegen bei etwa 220.000
Euro. Sollte es die
Finan zierung noch
 erlauben, werden am
Vereinshaus Dach,
Fenster und Türen
 erneuert. In das
 Gebäude soll ein
 öffentlich zugängliches

WC eingebunden werden.
Da wir Eigenleistungen

der Bevölkerung und des
Sportvereins einbringen
 müssen, ersuchen wir Sie um
Mithilfe. Bei Interesse wenden
Sie sich bitte an Amtsleiter
Adolf Sölkner: 0676/5566981. *

anderen kommt 
ein Multifunktions -
sportbelag, der mit
 einer Bande umrandet
wird. Darauf sind für
viele verschiedene
Ballsportarten die
 Linien bereits markiert,
die Tore eingebaut und
Halterungen für die Netze
(Volleyball, Badminton, Faust-
ball) vorgesehen. Der Zaun
rund um die gesamte Anlage
wird im Zuge dessen erneuert.
Die Kosten  für das Projekt

Im Beisein der zweiten Landtags-
 Präsidentin Gerda Weichsler-
Hauer und des Nationalsrats -
abgeordneten Johann Singer (in
Vertretung von Sport-Landesrat
Strugl), fand am 9. Mai die
 Spatenstichfeier für die 
Sanierung und den Umbau der
Sportanlage statt. 

Nach  einer sehr
 gelungenen Sport-
und Geschicklich-
keitsvorführung
der Kinder der
Volksschule
 Rosenau, unter der
Leitung von Frau
Direktor Gisela
Pernkopf, wurde
den inter essierten
Teilnehmern der
Verantstaltung das

Konzept dieses 
„Bewegungszentrums für

Jung und Alt“  vorgestellt.
Im Anschluss nahmen
Bürgermeister Peter
Auerbach, der Obmann
des SV Rosenau-
Edlbach Gerhard
Redtenbacher, sowie
Gerda Weichsler-
 Hauer und Hans Singer
den  Spatenstich vor.
Höchste Eisenbahn 
– schließlich soll 
die Anlage noch in
diesem Jahr eröffnet
werden! *

Jetzt geht’s los!

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015

Finanzierungsplan steht!
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Am Mittwoch, den 8. Juli 2015
ist es soweit: Das Areal in und
um den Edlbacher Badesee
 verwandelt sich wieder zur
 begehrten Sportarena. Der
 bereits zur Tradition gewordene
 Edlbacher Triathlon geht
zum 4. Mal über die
 Bühne. 

Die drei Disziplinen
 Laufen, Radfahren und
Schwimmen begeistern
 alle Altersklassen. Nicht
nur die heimischen Schi-,

So eine Veranstaltung bringt
 natürlich viel Arbeit mit sich.
Deshalb sucht die Gesunde
 Gemeinde Edlbach wieder
 ehrenamtliche Helfer, um den
reibungslosen Ablauf gewähr-

leisten zu können. Auch
über Sponsoren freuen wir
uns! Wenn Sie diese
Veran staltung unterstützen
 wollen, dann  melden Sie
sich am Gemeindeamt
Edlbach unter 07562/5225. 
Die Veranstaltung findet
bei  jeder Witterung statt. *

Haupt-, und Volksschulen sind
wieder am Start und geben 
ihr Bestes. Auch die vielen
 Erwachsenen-Teams können
sich auf diesen begehrten
 Wettbewerb freuen. 

Der Edlbacher Triathlon geht in die 4. Runde
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Jahrelang musste die Gemeinde um einen Telefon-
empfang entlang des Hengstpaßes kämpfen.
Nachdem jetzt endlich die A1 Telekom ihre 
Absicht  angezeigt hat, einen Telekommunikations-
sender am Großen Mitterberg zu errichten, 
scheitert es wohl an der Naturschutzbehörde. 
Die muss dem Bauvorhaben aufgrund der Höhen-
lage des Senders (1.202 m) nämlich zustimmen.
Die Bezirkshauptmannschaft geht davon aus,

dass der Bewilligungs bescheid der Natur-
schutzbehörde negativ ausfallen wird, da der
Sender nicht in das Landschaftsbild passe. 
Zusammen mit dem ORF und dem Bezirks-
hauptmann bemühen wir uns weiter um 
eine positive Entscheidung in dieser 
Angelegenheit. Letztendlich wird es darum
gehen, ob das  öffentliche Interesse an einem
Sender, beziehungsweise die Empfangs -
situation bei Berg- und Verkehrsunfällen,
über den naturschutzrechtlichen 
Bestimmungen steht. * 

Wir kämpfen weiter!
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Der Kaiser in Rosenau
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Heuer wurde zum sechsten Mal
der Fisch-Kaiser verliehen. 
27 Einreichungen aus sechs

Bundesländern 

wurden von einem Team aus
drei Experten bewertet. Alle
Produkte wurden anonym ver-
kostet und nach den Kriterien
äußere Beschaffenheit, inneres
Aussehen, Konsistenz, Geruch
und Geschmack bewertet. 

Nur zwei Produkte verdienten
es ihrer Meinung nach mit dem
Fischkaiser ausgezeichnet zu
werden. Natürlich war eines 

davon ein
Produkt der Familie Reiter!

In der Kategorie „Fischzuberei-
tungen“ konnte sich Familie
Reiter die Auszeichnung für 
ihre Räucherfisch-Terrine 

holen. Außerdem wurde ihr
Saiblingskaviar mit einer 
Goldemdaille ausgezeichnet.
Die Auszeichnungen wurden
während der Eröffnungsfeier
der Wieselburger Messe am 
6. März 2015 übergeben.

Schon 2013 wurden Produkte
der Familie Reiter mit einem
Fischkaiser und einer Gold -
medaille ausgezeichnet: Der 
geräuchterte Saibling und der
Räucherfischtopfen.

Wer Lust hat sich den einen
oder anderen Fischleckerbissen
zu „angeln“ kann das entweder
jeden Freitag Vormittag beim
Rosenauer Quellfisch-Stand am
Frischemarkt in Kirchdorf tun,
oder sich direkt bei der Familie
Reiter mit ausgezeichneten
Fischprodukten eindecken:
Hanni & Manfred Reiter
4581 Rosenau 53
Telefon: 07566 / 206
Handy: 0664 / 355 84 195



9

Schon im Vorjahr wurde mit der
Installation von Kabel leitungen
für eine Brandmeldeanlage im
Volksschulgebäude begonnen.
Alt kommandant Günter Mateyka
organisierte dazu einen äußerst 
günstigen Ankauf einer
 gebrauchten Brandmeldeanlage
bei der Firma Voglauer. 
Natürlich musste die Anlage um
weitere Brandmelder, Kabelka-
näle, einem Schaltplan und der
Technik zur Weiter leitung des

Alarms auf die  Bauhofhandys
von der Labor Strauss
Sicherung anlagenbau GmbH
 ergänzt werden. Die Gesamt -
kosten über € 8.600 werden
durch einen Landeszuschuss 
der Direktion Bildung und
 Gesellschaft, Bedarfszuweisungs-
mittel vom Gemeinderessort
(Landeshauptmann-Stellvertreter
Entholzer) und einem Anteils-
beitrag der Gemeinde
 finanziert. * 

Brandmeldeanlage
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Da wir für den alten Bauhofbus (Toyota
HIACE) das TÜV-Pickerl nicht mehr
 bekommen sollten, wandte ich mich 
an das Büro von Landeshauptmann-
 Stellvertreter Ingenieur Entholzer mit der
Bitte um eine Finan zierung für ein neues
 Gemeindefahrzeug. Schon bald langte 
im Gemeindeamt der  Finanzierungsplan
zum Ankauf eines Gebrauchtwagens ein.
Jetzt kleben auf dem neuen  Gemeindebus
– VW Caravelle, Allrad vom Autohaus 
Windischgarsten gut sichtbar das
 Gemeindesiegel und die Aufschrift. 

Wir wünschen den Bauhof mitarbeitern
der Gemeinde  Rosenau am Hengstpaß,
aber auch der Schulleitung der Volks-
schule gute und  unfallfreie Ausfahrten! * 

Bully für die 
Gemeinde
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Neues Kommando

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015

Die FF Rosenau hat derzeit 
das jüngste Kommando im
 Abschnitt Windischgarsten.

Am 28. Februar 2015 fand im Gasthaus Hubertus
die Voll versammlung der FF Rosenau am
Hengstpaß für das Jahr 2014 statt. Von den 
Kommando-Mitgliedern wurde über  Aktivitäten,
aufgewendete Stunden, Neuanschaffungen, 
Einsätze und vieles mehr des abgelaufenen Jahres
berichtet. Abschnittsfeuerwehr kommandant 
BR Franz Pirhofer und Bezirkskommandant OBR
 Johann Rams ebner haben Zahlen des  Abschnitts
und des Bezirks vorgelegt.

Neue – alte – Mitglieder
Jessica Schnepfleitner und Adolf
Sölkner wurden angelobt und
 somit in den Aktivstand der 
FF Rosenau übernommen. 
Weil die Kameraden Wolfgang
 Benedetter und Wolfgang Eibl
nach zwölf Jahren Ihre  Ämter 
als Schrift- und Kassenführer
 niedergelegt haben, mussten die
Positionen Kommandant-Stell -
vertreter, Schrift- und  Kassenführer
im Kommando neu besetzt werden.
Die Kameraden, die sich bereit
 erklärt haben, diese Ämter zu
 bekleiden,  wurden alle mehrstimmig
von der Mannschaft gewählt. 

Die  Führungsaufgaben der FF Rosenau werden 
nun von folgenden Personen übernommen:
Kommandant: HBI Stefan Reiter
Kommandant-Stellvertretter:OBI Patrick Benedetter
Kassier: AW Andreas Halsmayr
Schriftführer: AW Rene Senegacnik
Zugskommandant: BI Manuel Berger
Gerätewart: AW Werner Edlinger
Atemschutzwart: HBM Philipp Benedetter

Wir bedanken uns 
bei den „alten“
 Kameraden für die vor-
bildliche Ausführung
Ihres Amtes und
 wünschen dem neuen
Kommando alles Gute.

Was zählt, sind die  
Menschen.

www.sparkasse-ooe.at
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Unter diesem Motto wird jedes
Jahr eine Atemschutzübung auf
Abschnittsebene durchgeführt.
Sinn und Zweck dieser Übung
ist es, den gleichzeitigen 
Einsatz mehrerer Atemschutz-
trupps von verschiedenen 
Feuerwehren zu trainieren. 
Da es bei Einsätzen mit Atem-
schutz schnell passieren kann,

 gefährliche Stoffe aus dem
stark verrauchten Gebäude zu
retten. Die Hitze machte den
Kameraden etwas zu schaffen,
doch es war eine gelungene 
und lehrreiche Übung.
Herzlichen Dank an die Firma
Rohol!  *

dass weitere Atemschutztrupps
benötigt werden, ist es hier sehr
wichtig, dass die Zusammen -
arbeit reibungslos funktioniert.
Die Feuerwehr Rosenau durfte
die Übung am 06. Juni 2015 im
Heizhaus der Fa. Rohol abhalten.
Aufgabe war es, vermisste
 Personen und verschiedene

St
an

de
sn

ac
hr

ic
ht

en
Bu

ch
vo

rs
te

llu
ng

G
em

ei
nd

el
eb

en
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Te
rm

in
e

Nur zusammen sind wir stark
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Maskottchen für die Pyhrn-Priel-Region
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Gemeinsam mit Kindern kochen
und essen, Tisch decken und
dekorieren, ist spannend und
 lustig. Dass das wirklich stimmt,
beweisen zahlreiche Fotos von
Kindern, Jugendlichen und
auch Erwachsenen, die dabei
waren – beim längsten Mittags-
tisch von Rosenau. Gemeinsam
sollte vor der Schule gegessen
werden, doch leider hat das
Wetter nicht ausgehalten. So
wurde kurzfristig im Speise-
saal gedeckt. Viele Gäste
ließen sich die köstlichen
Gerichte schmecken.
Beim gemeinsamen
 Essen wurde geplaudert,
gelacht und diskutiert.
Herzlichen Dank an alle

Der längste Mittagstisch von Rosenau
Kinder, Jugendliche und Helfer,
die  diesen Tag zum kulinarischen
Erlebnis für alle werden ließen.
Eine gut durchdachte und
 organisierte Veranstaltung dank
dem Arbeitskreis der Gesunden
Gemeinde Rosenau.
Arbeitskreisleiterin 

Maria Benedetter

Seit Kurzem gibt es pyhrni &
prieli, die neuen Maskottchen
der Pyhrn-Priel Region, auch
zum Ausmalen. Peter 
Schoisswohl, Vorstandsmitglied
des Tourismusverbandes 
Pyhrn-Priel, überreichte die
Malbücher auch an die Kinder
des Gemeindekindergartens 
Rosenau am Hengstpass. Mit
unterschiedlichen Motiven, die
auch als T-Shirt oder Aufkleber
verfügbar sind, weisen pyhrni
& prieli auf die Attraktionen
der Pyhrn-Priel Region hin. 
Mit ihren menschlichen Zügen
und der kindgerechten Sprache
sollen sie zum Erkennungszeichen
der Urlaubsregion werden. *
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Bald sicher zu Fuß!

Aus gegebenem Anlass weisen
wir darauf hin, dass Lärm 
verursachende Arbeiten an
Sonn- und Feier tagen im 
Ortsgebiet ganztätig verboten
sind, wie auch an jedem 
anderen Tag während der
 Mittagszeit von 12:00 bis
14:00 Uhr und am späten
Abend. Wir bitten alle 
Bewohner des Ortsgebiets,
sich an diese Zeiten zu halten.
Danke! *

Pssst, leise!
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Um die Verkehrssicherheit für unsere Kinder im Ortsgebiet zu verbessern, möchte
die  Gemeinde in Zusammenarbeit mit der Landesstraßenverwaltung den Gehsteig
an beiden Orts enden verlängern. Für die erste und zweite von drei Etappen wurde
bereits ein Projekt erstellt und die Finanzierung der 1. Etappe (Firma Petrocy
 Weißensteiner) über insgesamt € 92.000 zugesagt. Dabei gibt es eine Kostenteilung
zwischen Landesstraßenbau und Gemeindeabteilung. Am östlichen Orts ende soll
der Gehsteig von der Firma ROHOL bis zum Sägewerk Neuwirth durchgehend
verlängert werden. Ein Projekt dazu wird gerade erstellt. Die Finanzierung sämtlicher
Gehsteigverlängerungen ist in drei Jahresetappen vorgesehen. * 
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Was wächst denn da?
Die Firma Neuwirth schenkte
der Volksschule  Rosenau ein
wunderbares Hochbeet! Mit
 Eifer bepflanzten die Schüler
mit Frau Lehrer Kretschmer das
Roundell. Vielen, vielen Dank
an Sabine und Willi Neuwirth!
Mmhh … gesunde Jause gab’s
auch schon!!

43 ausgebildete Kinder -
polizisten in der VS Rosenau
Das Projekt „Kinderpolizei“ 
des Landespolizeikommandos
Oberösterreich will Kindern
Gefahren aufzeigen und
 Lösungsmöglichkeiten anbieten.
Äußerst qualifizierte Beamte
 vermittelten  unseren Schülern
die vielen verschiednen 
Tätigkeitsbereiche der  Polizei –
hautnah und sehr  eindrucksvoll.
Das größte Interesse weckten
natürlich – die Polizeihunde!
Dies war ein gelungener 
Ausklang zum heurigen Motto
„Mein Körper gehört mir“!

und sich die Zeit nehmen können,
die Kinder und  Lehrerinnen bei
Ausflügen zu begleiten.

Erfolgreiches Schuljahr 
Die Einführung der Nachmittags-
betreuung ist geglückt und die
Weiterführung ist mit 31 Teil-
nehmern gesichert. Bei Spiel,
Spaß, Yoga und künstlerischen
Tätigkeiten konnten die Kinder
Kreativität, Gemeinschafts -
gefühl und  Wissensdurst 
er- und ausleben.

Ich bedanke mich recht herzlich
bei meinem professionellen
Team: Bettina Kretschmer,
 Maria Schachinger, Sabine
Stummer, Doris Rinesch,
 Regina Atzwanger, Vanessa
Polzer und Renate Schwarz-
mann-Perner.

Ich wünsche uns eine angenehme,
kreative „Auszeit“ und freue
mich auf das Schuljahr 2015/16
mit  unseren Schülern!

Erholsame Ferien,
VD Gisela Pernkopf

Hopp, hopp, hopp!
Wir freuen uns über die 
zahlreiche Teilnahme am
Marktlauf in Windischgarsten,
am Parklauf in Kirchdorf und
am Geländelauf in Michldorf.
Gratulation den Sportlern!

Den Bienen auf der Spur
Am 8. Juni trafen sich die
 Kinder, Lehrer und Eltern der
1. und 2. Klasse mit Herrn
 Rainer Lothar am Kernhof, um
mehr über die Geheimnisse
 eines Bienenvolkes zu erfahren.
Eindrucksvoll und interessant
erzählte der Imker aus dem
 Leben einer Biene. Als Höhe-
punkt der Führung durften die
Kinder Honig direkt aus den
Bienenwaben kosten. Und eine
Kostprobe bekam jedes Kind
zum Schluss auch mit nach
Hause. Beim Staudammbauen
am  Pießling Ursprung konnten
sich die Kinder nach der
 Wanderung noch austoben. 
Ein Dankeschön gilt allen Eltern,
die uns als „Taxis“  unterstützen

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015
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Schon wieder ein Schuljahr um
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Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

Rebhandl
Wir sind gerne für Sie da! MEHR NÄHE,

WENIGER SORGEN.

Kundenservicestelle Rosenau
Peter AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65713
Silvia AUERBACH
Mobil: 0664/601 39-65712
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17.07.2015
Mario Rippel

Kochen 
mit Kids

18.07.2015
Sparverein 
Kopfpolster

Maibaum-
umschneiden

15.07.2015
Sparverein 
Maurerwirt

Pitsch-patsch 
– ich werd nass

Ferienspaß
2015

23.07.2015
ÖVP Rosenau

Wir basteln 
ein Insektenhotel

24.07.2015
Gesunde 
Gemeinde

Mit allen Sinnen
durch den Wald

28.07.2015
Bücherei

Märchenstunde

29.07.2015
Bastelrunde

Windlicht
 basteln

31.07.2015
Elternverein 
Rosenau

Wanderung zum
Dambach Ursprung

14.07.2015
Nationalpark 
Kalkalpen

Mit weißen Eseln 
unterwegs
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08.08.2015
FF Rosenau

Erlebnis
nach mittag bei
der Feuerwehr

07.08.2015
ASVÖ-SV 
Rosenau-Edlbach

Training mit der
Sommerrodel

11.08.2015
Nationalpark 
Kalkalpen

Mit weißen Eseln 
unterwegs

05.08.2015
Musikverein
 Windischgarsten

Instrumentenreise

12.08.2015
Bergrettung 
Windischgarsten
Schluchten -
wanderung und
Höhlenbesuch

25.08.2015
SPÖ Frauen

Textilien 
bemalen

12.08.2015
Pensionisten -
verband

Übungen an der
Kletterwand

17.08.2015
Adolf Sölkner

Radtour 
auf ein Eis

19.08.2015
SPÖ Rosenau

Nachmittag im  
Biathlonzentrum

09.-11.09.2015
TIZ Kirchdorf
GmbH

Kirchdorfer 
Talentwoche

02.09.2015
Gesunde
Gemeinde

Wanderung

04.09.2015
Ortsbäuerinnen

Schnuppertanzen
(Trachtenverein)



18

Der Bezirksabfallverband
Kirchdorf bemüht sich, einen
guten Entsorgungservice 
bereitzustellen. In unseren
Altstoffsammelzentren können
darum auch große, sperrige
Abfälle ohne Sperrabfall -
begleitkarte der Gemeinde
entsorgt werden.

Sperrmüll ist in der Entsorgung
aber die teuerste Abfallart, da
dieser nicht verwertet werden
kann. Durch Trennung und
Recycling können die Kosten
aber gering gehalten werden.
Dazu werden im ASZ Altholz,
Alteisen, Hartkunststoffe und
Nicht-Eisenmetalle getrennt

Bitte denken Sie unserer 
Umwelt zuliebe immer daran,
Ihren Müll in die richtigen
Container zu entsorgen!
Vielen Dank!

gesammelt und der wiederver-
wertung zugeführt. Daraus 
können Spannplatten, Stahl und
diverse Granulate gewonnen
werden. 

Der „ teuerste“ Abfall

Jeder Bürger, der bei der
 Bürgermeister-, Gemeinderat-,
und Landtagswahl nicht ins 
Gemeindeamt kommen kann
oder will, sollte die Briefwahl
in Anspruch nehmen. Diese
kann ab Mitte Juli (spätestens
jedoch bis Donnerstag, 24.09.)
schriftlich per Post oder
Email beantragt werden. 
Die Wahlkarte wird einem 
dann ab 24. September mit
 eingeschriebener Briefsendung
zugestellt.

Die Stimmzettel müssen so
rechtzeitig bis 26.09. 12 Uhr
bei der zuständigen Gemein-

dort mit Ihrer Wahlkarte und 
Ihrem Ausweis zwar den 
Landtag, nicht jedoch den
 Gemeinderat und auch nicht
den Bürgermeister wählen.

Wir empfehlen, nach 
Möglichkeit persönlich ins
 Gemeindeamt zu gehen und
sich die Wahlkarte gleich vor
Ort ausstellen zu lassen. Dort
können Sie auch gleich wählen
und Ihre Stimme abgeben. 

Bitte bringen Sie unbedingt
einen Identitätsnachweis 
(Personalausweis, Reisepass,
Führerschein) mit! *

dewahlbehörde einlangen.
Es gibt eine Vereinbarung 
mit der Post, dass an diesem
Samstag die Briefkästen
 vormittags noch einmal geleert
werden. Im eigenen Gemeinde-
gebiet reicht es daher, wenn die
Wahlkarten am Tag vor der
Wahl auf den Postweg gebracht
werden. Oder Sie geben Ihre
Wahlkarte am Vortag persönlich
auf die Gemeinde. 
Das Gemeindeamt Rosenau
ist am 26.09. von 08.00 bis
12.00 Uhr geöffnet!

Sollten Sie sich in einer anderen
Gemeinde befinden, können Sie

Jede Stimme zählt

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015Rosenauer Gemeindezeitung 2/2015

BÜRGERMEISTER✗

Am 

27. SeptemberAm 

27. September
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Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

September

Ze
ic

hn
un

ge
n:

 D
or

is
 K

is
tle

r-K
ra

us
s 

(M
ül

la
ut

o)
, 

Ka
th

ar
in

a 
Re

ic
he

rt 
(K

irc
he

), 
St

ef
an

 L
uc

as
 (W

ür
st

ch
en

)

AugustJuli
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
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27
28
29
30
31
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Rosenau am Hengstpaß
Herstellung: Gemeinde Rosenau/HP, 
Stefanie Lindbichler
Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Peter Auerbach

Nächster Erscheinungstermin:
30.09.2015
Redaktionsschluss: 07. September 2015

Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
Stefanie Lindbichler
Tel. 07566/255-16
lindbichler@rosenau.ooe.gv.at

(4)

(4)

(4)

18./19. September

Austrian 

Rallye 

Legends

22. August
Grillfest des 

Pensionisten-
vereins

20. September
Rot-Kreuz-Messe

(Wir würden uns 
über viele Rosenauer 

in Tracht freuen!)

17. OktoberGesund-heitstagGesunde Gemeinde

27. September

Bürgermeis
ter-, 

Gemeinder
at-, 

Landtags-

Wahl✗
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Klein, aber oho!
Auch wenn man es nicht immer merkt, der 
Sommer ist da. Einige heiße Tage hat er uns 
schon beschert und es werden bestimmt noch 
viele Tage kommen, an denen wir uns am 
kühlen Nass erfrischen. Verbringst du heiße 
Sommer tage gerne an einem Bach oder See? 
Dann findest du dort bestimmt immer schöne 
Steine mit tollen Mustern. Lass dich davon 
doch zu einem „abstrakten Steinkunstwerk“ 
inspirieren!

Für dein Steinkunstwerk brauchst du natürlich
einen schönen Stein mit einem tollen Muster.
Außerdem ein großes Blatt Zeichenpapier, Wasserfarben und Pinsel.

Wasch den Stein gründlich und schau ihn dir erst einmal 
genau an! Ist der Untergrund deines Steins eher sprenklig, 
wellig oder gleichmäßig? Welche Farbe hat er? Und welche 
Farbe hat das Muster?

Wenn du deinen Stein gut „ studiert“ hast, dann trag mit einem
großen Borstenpinsel die Grundierung auf dein Zeichenblatt
auf. Gut trocknen lassen! Mit feineren Pinseln malst du dann das
Muster auf. Je mehr Wasser du dabei verwendest, desto mehr fließen 
die Farben ineinander.

„Wie nennt man

Lebewesen, die teilweise

im Wasser und teilweise 

außerhalb des Wassers 

leben?“, will der Lehrer 

wissen. Eva antwortet wie 

aus der Pistole geschossen:

„Badegäste!“


